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Parlamentariſche Nebelbilder
In ſeinem prächtigen Heim am Königsplatz wird ſich in

der kommenden Woche die Vertretung des deutſchen Volkes
wieder zuſammenfinden um nach öſterlicher Muß e von
neuem ſich der legislatoriſchen Thätigkeit hinzugeben deren
Ausübung ihr von der Verfaſſung übertragen worden iſt
Es klingt ſtolz dieſes Vertretung des deutſchen Wolkes
leider aber entſpricht dieſe Bezeichnung ſeit Jahr urd Tag
faſt ſchon ſo gar nicht mehr dem Bilde das der Reichstag
ſeinen Beſuchern gewährt denn wer jemals an Stelle der
397 erwählten Vertreter des deutſchen Volkes da g kleine
Häuflein von 40 allerhöchſtens 50 regelmäßigen Weſuchern
des hohen Hauſes mit einigem Nachdenken betraihtet hat
wer ſich dabei vergegenwärtigt daß die wichtigſterz Fragen
des Reiches von dieſem zur guten Hälfte noch dexzu völlig
theilnahmsloſen ſchwatzenden Häuflein entſchieden werden
der wird wenigſtens auf die Dauer völlig außer ſtande
ſein jenes tiefgehende Mißbehagen zu überwinden, für das
wir Deutſchen gern einen derberen Ausdruck ſetzen möchten
wenn es parlamentariſch geſtattet wäre Aber es ſteht
zu befürchten daß alles Kopfzerbrechen über äuhßere Heil
mittel gegen dieſen unwürdigen Zuſtand nichts hilft Es
iſt ja doch in der Hauptſache der Geiſt der in den Ver
handlungen waltet was die allgemeine Theilnalfmsloſigkeit
zur Folge hat Geradezu erſchreckend iſt der geiſti STiefſtand der weitaus meiſten der Reden diſe in dieſer

Verſammlung gehalten werden wo ſich doch e
eine noch immer anſehnliche Summe von Kenntnüſſen Fleiß
und Tüchtigkeit zuſammenfindet Aber das iſt eben das
Wunderbare der allerneueſten Entwicklung des parlamen
tariſchen Lebens daß es wenig von dieſen Eige ſiſchaften an
die Oberfläche bringt Als der deutſche Parlamſtentarismus
noch jung war wirkte in ihm ein Stamm von Männern
die vorher ſchon im Kampf um die Neuge ſtaltung des
politiſchen Lebens wirkliche Vertrauensmänner und Führer
der von ihnen vertretenen Volkskreiſe geweſeza und als
ſolche erprobt waren dieſe Männer hatten bereits ihren
Platz im Vordergrunde der öffentlichen Meirrung vermöge
ihrer Bedeutung in Bezug auf Geiſt Wiſijen und echte
Beredtſamkeit ehe das Orakel der Wahlurne ihnen den Zu
tritt zur Tribüne des Parlaments öffnete
Unſer parlamentariſches Syſtem ünſtigt an und fürgerade das Hervortreten ſolcher Kraft Schon im
erſten Reichstage trat in einzelnen Perſönlihhkeiten die ge
ſchwätzige Mittelmäßigkeit immerhin noch gemildert und
verdeckt durch einen wut von Geiſt auffallend hervor
und allmählich wurde die Ausnahme immer mehr die Regel
beſonders ſeit den wachſenden Erfolgen der Sozial
demokratie Selbſtwerſtändlich giebt es noch immer ehren
volle Ausnahmen Leute denen man auch dann gern zu
hört wenn man ihre Anſichten nicht theilt ja ſie vielleicht
ſogar ſcharf verurtheilt Es giebt danelſen auch ſchlichte
fleißige Männer im Reichstag die in der Stille innerhalb
ihrer Fraktionen und in der Arbeit der Kommiſſionen
tüchtige Spezialkenntniſſe und ausgiebige u
zur Geltung zu bringen wiſſen Aber ein Parlament be
deutet nach ſeinem urſprünglichen Wortſinn nicht umſonſt
eine Stelle an der geſprochen werden ſoll Es genügt
nicht daß ſchlecht und recht ein gewiſſe Quantum geſetz
geberiſcher Arbeit geleiſtet wird wie es eine aus Berufs
juriſten und Sachverſtändigen verſchiedener Berufsarten und
Erwerbszweige gemiſchte Kommiſſion waahrſcheinlich ehenſo
gut verſtände und wie es auch eine etn a nach dem Muſter
des ruſſiſchen Reichsraths arbeitende Kisrperſchaft zu leiſten
vermöchte vielmehr ſollen die öffentliche Meinung in ihren
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Nachdruck verboten

Eine vorſchollene Hohenzwllernburg
Faſt wie eine Fabel klingt es uns wenn wir in unſeren

Tagen wo bei dem wiedererwachjenden Sinn für die
Romantik des Mittelalters ſeit einiger Zeit auf jedes alte
Burggemäuer förmlich Jagd gemacht wird zu hören be
kommen daß mitten im Herzen Defutſchlands dort wo
Thüringens grüne Berge und der dunkle Frankenwald zu
ſammenſtoßen kaum eine Wegſtunde hinter der für jeden
Eiſenbahnkundigen bekannten Uebergangsſtation Probſt
zella ſeit nahezu 1000 Jahren eine ſtolze Burg thront die

ei hindurch im Beſitz der Hohenzollern
war ſich in allen Theilen echt umd alt erhalten hat und
dennoch bis vor wenigen Jahren an von der Welt
vergeſſen ſchien Dieſes Wunderſchlöß iſt der Lauenſtein
die thüringiſchfränkiſche Grenzwajrte
Nur wenig Burgen in unſerer Vaterlande dürfen ſich

rühmen nicht nur den Stürmen dergangener Zeiten muthig
getrotzt zu haben ſondern aucl den verderblichen Neue
rungen des reſtaurationslüſternein 19 Jahrhunderts glück
lich entronnen zu ſein Zu dieſen geringen Zahl gehört die
Burg Lauenſtein die ſich ſogar in den meiſten Einzelheiten
der Jnnenräume ihre Urſprünglichkeit bewahrt hat unddeswegen auf jeden Beſchauer e ganz eigenartigen Reiz

auszuüben vermag Und doch wäre ſie beinahe noch vor
kurzem der Armuth der Jndolenz und dem Unverſtand
khrer derzeitigen Bewohner aſrme Schiefertafelmacher und
Schieferbrucharbeiter des Dorſſes Lauenſtein zum Opfer
gefallen Denn wer noch vor ſechs Jahren ſich auf ein
ſamen Wanderungen in jenen ſüdöſtlichen Theil Thüringens
verirrte und bei ſeinem Strteifzuge durch das Loquigtzthal
plötzlich auf mächtiger Höhe das ſtattliche Bergſchloß ihm
entgegenwinken ſah der mußte eine bittere Enttäuſchung
erſahren wenn er dann den Lauenſtein ertlomm
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verſchiedenen Schattirungen und die Regierung ſich gegen
ſeitig Rechenſchaft vor dem ganzen Lande ablegen wie ſie
ſich Zweck und Wirkungen ihrer Arbeit denken Nach
dieſem Meinungsaustauſch ſollen die Parteien ſich
gegenſeitig kontrolliren ſoll die öffentliche Mei
nung zur politiſchen Reife r werden

Dieſer Zweck wird natürlich verfehlt wenn den Reden
und Rednern die politiſche Disciplin mangelt und wenn in
ihnen überwiegend die Mittelmäßigkeit zum Worte kommt
Die Bedeutung der parlamentariſchen Verhandlungen hat
früher nicht am wenigſten darauf beruht daß in ihnen in
der Regel nur geredet wurde wenn für die Reden nach
irgend einer Richtung eine beſtimmte Wirkung beanſprucht
werden durfte Je mehr die parlamentariſche Verſammlung
das allgemeine Menſchenrecht über alles zu reden ausübt
um ſo ähnlicher wird ſie beliebigen anderen Verſammlungen
ſei es großen in Volksverſammlungsſälen oder kleinen an
Stammtiſchen Dieſer Volksverſammlungs und Stammtiſch
Charakter der Parlamentsverhandlungen hält natürlich
Männer von etwas weitergehenden geiſtigen Bedürfniſſen
denen noch dazu ihr Beruf nicht den Luxus einer ſinnloſen
Zeitvergeudung geſtattet von der Bewerbung um ein
Mandat oder wenn ſie aus zwingenden patriotiſchen Gründen
dennoch dieſes Opfer bringen wenigſtens von den über
flüſſigen Verhandlungen fern Der Ueberdruß an dieſer
Art zu verhandeln hat zugleich den Kommiſſionen eine
Bedeutung verſchafft die nachgerade zu einem parla
mentariſchen Krankheitszuſtande geworden iſt
Urſprünglich nur beſtimmt das Plenum von gewiſſen
Einzelprüfungen zu entlaſten und die Gelegenheit zu ver
traulichen Auskünften der Regierung zu ſchaffen die bei ge
wiſſen Fragen nicht öffentlich gegeben werden konnten ſind
die Kommiſſionen immer mehr die Packeſel für die arbeits
unluſtige Geſammtheit der Volksvertreter geworden Jn
dem Maße aber als die eigentliche Arbeit des Parlaments
ſich immer mehr in die Berathungszimmer der Kommiſſionen
zurückzog wuchs auch das Bedürfniß nach einer der wirk
lichen Sachlage entſprechenden Berichterſtattung Seit aber
die Abgeordneten wiſſen daß die Berichte über die Ver
handlungen der Kommiſſionen in den Zeitungen ebenſo
vollſtändig gebracht und eifrig ſtudirt werden wie die über
die Plenarfitzungen ſind ſie auch der unausbleiblichen Rück
wirkung verfallen daß ſie beſtrebt ſind in den Kommiſſions
ſitzungen ebenſo ausgiebig c debattiren wie im Plenum
Der Unterſchied zwiſchen Plenum und Kommiſſion iſt alſo
vollſtändig verwiſcht wir haben nur einige unerträgliche
Wiederholungen mehr und eine unerhörte Verſchleppung der
Geſchäfte

Durch alles das erſcheinen die vielen Reden im Reichs
tage noch langweiliger und überflüſſiger und ſie büßen
ihren vornehmlichſten Zweck ein durch die Oeffentlichkeit der
ſachlichen Verhandlungen aus denen als reife Frucht nachher
die Geſetze hervorgehen auf die politiſche Erziehung des
Volkes einzuwirken Gleitet die ganze eigentliche geſetz
geberiſche Arbeit in die Kommiſſionen hinüber ſo bleibt
den Reden im Plenum nur die rein agitatoriſche nicht dem
fruchtbringenden Zweck ſondern der parteipolitiſchen Wirkung
nach außen hin gewidmete Seite der Sache Die ver
heerenden Wirkungen dieſer Methode auf das Ver
antwortungsgefühl der Volksvertreter brauchen nicht weiter
ausgemalt zu werden Ueberdies wird in der öffentlichen
Meinung der Anſchein erweckt als ob diejenigen Parteien
die dieſe ſchlechten Sitten nicht mitmachen von den anderen
in der That beiſeite gedrängt würden

Aus dieſer Schwierigkeit giebt es keine einfachen und un
mittelbaren Auswege Aeußere Heilmittel für die Schäden

und nun bei ſeinem Eintritt in die altehrwürdigen
Räume der Burg die Greuel der Verwüfſtung ſehen
mußte die man dort oben angerichtet In den
othiſchen Säulenhallen des Erdgeſchoſſes befanden
ich Stallungen für Ziegen Schweine und anderes

Hausgethier der impoſante Ritterſaal war zur Waſchküche
und Werkſtatt geworden und die herrlichen Prunkſäle der
Obergeſchoſſe waren durch Bretterverſchläge in Familien
wohnungen eingetheilt nachdem man die geſchnitzten
Plafonds vernagelt und die fehlenden Fenſterſcheiben durch
Kiſtendeckel und Strohwiſche erſetzt hatte Angeſichts dieſer
himmelſchreienden Verwahrloſung drängte ſich dem Be
ſchauer wohl unwillkürlich die wehmüthige Frage auf die
Lippen Wie lange wird es noch dauern ſo wird auch
dieſes ſtolze Denkmal alter Ritterherrlichkeit das Schickſal
der meiſten deutſchen Burgen theilen Allein die gütige
Vorſehung welche die Bürg glücklich vor den Kriegs
gefahren vergangener Zeiten bewahrt hatte wollte nicht
daß dieſes edle Bauwerk nun ein ſo ſchmähliches Ende
finden ſollte

Es mag an die 15 Jahre her ſein da kam einmal mit
ſeinem Ränzel auf dem Rücken und das Malgeräth an der
Seite ein luſtiger Jünger des heiligen Lukäs die Straße
gezogen Er war ein Thüringer Kind und hatte daheim
erzählen hören von jenem alten Märchenſchloſſe und der
verborgenen Schönheit dieſes thüringiſch fränkiſchen Grenz
gebietes Da zog es ihn hin und ſein Auge leuchtete alser den hohen Bergrücken hinter Probſtzella erſtiegen und

nun mit einem male eine ganz neue Welt zu ſeinen Füßen
ausgebreitet ſah Das war ſo recht nach ſeinem Maler
herzen und flugs ſchlug er im Dorfe Lauenſtein unterhalb
der alten Veſte ſein beſcheidenes Quartier auf Hier ſollte
gemalt werden nach Herzensluſt Denn die Kontraſte die
er dort oben erblickte die Armuth und das mienſchliche
Elend an der Stätte einſtiger Pracht und Herrlichkeit das
war juſt das Rechte für ſeinen Pinſel So entſtand bald

würden uns auch nur hinwegtäuſchen über den eigentlichen
J des Uebels Wir dürfen nicht der Vorſtellung Raum

eben als ſei das Parlament nur eine Körperſchaft mit der
eſtimmung gute e zu machen Wäre dem ſo dann

läge nichts näher die unzweckmäßigen Arbeits
bedingungen einer ſolchen Körperſchaft durch zweckmäßigere
zu erſetzen Aber das Parlament iſt eine Volks
ver tretung und muß dieſen Charakter behalten
Wichtiger als ihre Mängel mechaniſch zu beſeitigen iſt es
ſie als Wetter zeichen für die politiſchen Zu
ſtände der Allgemeinheit anzuſehen Wir werden
nicht eher wieder ſo führt W v Maſſow in der
Deutſchen Monatsſchrift für das geſammte Leben der

Gegenwart Verlag von Alex Duncker Berlin aus ein
leiſtungsfähiges und angeſehenes Parlament gewinnen als
wir nicht zu einer Wiedergeburt des politiſchen Lebens im
Volke gelangen Dazu müßte vor allen Dingen viel mehr
Klarheit und Geſchloſſenheit in unſer Parteileben kommen
Die Zerfahrenheit und Grundſatzloſigkeit hat
nahezu den höchſten denkbaren Grad erreicht Es
wird daher auch vorläufig völlig re ſein Beſſerungs
verſuche an den parlamentariſchen Verhältniſſen zu machen
Jeder dem die nationale Entwicklung am Herzen liegt
möge nur zunächſt den Verſuch machen in ſeinem Wirkungs
kreiſe das politiſche Pflichtgefühl das heutzutage den unab
hängigen Vertretern unſerer Staats und Geſellſchafts
ordnung faſt abhanden gekommen zu ſein ſcheint wieder
aufzurichten Es handelt ſich nicht um Verwiſchung der
Parteiunterſchiede wie es heutzutage in berechtigtem Unwillen
über die Kleinlichkeit und Unfruchtbarkeit des beſtehenden
Parteitreibens und über die Unverſtändlichkeit mancher
dieſer Unterſchiede für die heutige Generation mitunter ge
fordert wird An ſich hat der Beſitz abgerundeter mit
praktiſchen Erfahrungen und Intereſſen in Verbindung
ſtehender Ueberzeugungen durchaus nicht die trennende
Wirkung die ihnen häufig zugeſchrieben wird Nur müſſen
beſtimmte Grundſätze vorhanden ſein die alle dieſe Partei
auffaſſungen mögen ſie noch ſo verſchieden untereinander
ſein in eine feſte unlösbare Beziehung zum Gemeinwohl
und dem Reichsgedanken bringen Dann brauchen wir uns
vor den Parteien nicht zu fürchten Wir Deutſchen können
ein reiche und vielgeſtaltetes Jnnenleben vicht nur vertragen ſondern es iſt uns ſogar Lebensbedürfniß Die

Gründung eines nationalen Reichs iſt uns gelungen als
uns ein genialer Staatsmann zum erſten mal die Möglichkeit
bewies daß wir die nationale Einheit haben konnten ohne
uns zu uniformiren und mit der geſchichtlichen Vergangenheit
v brechen Darum auch hinſichtlich des Parteiweſens kein

eſſimismus ſondern unverdroſſene Arbeit an der Neu
belebung der Parteien durch idealen Gemeinſinn

Deutſches Reich
e Her Katter ehe e rer Kaiſer beehrte geſtern nach der Rückkehr vom Schieß

platze Kummersdorf den Reichskanzler Grafen v Suko mit
einem längeren Beſuche

Dem Reichsanzeiger zntolge legte der Kaiſer dem
Gouverneur von Samoa den Rang der Räthe zweiter
Klaſſe bei mit der Maßgabe daß ihm dieſe Rangklaſſe nur
außerhalb Europas und für ſeine Amtsdauer zuſtehe

Prinz Heinrich von Preußen und Gemahlin ſind
geſtern mittag auf der Heimreiſe von Darmſtadt in Bonn

S m w n ad ne vonaumburg Lippe ſowie e ESrbprinzeſſin von SaMeiningen auf dem Bahnhof erſchienen chlen
Dem Landgerichtspräſidenten a D Hackel Charlotten

burg bisher in Neuruppin iſt der Rothe Ädler Orden zweiter

eine Reihe von Skizzen und Bildern die in kurzer Zeit
auch in weiteren Kreiſen Beachtung und Anerkennung
fanden Aber noch in ganz anderer Beziehung ſollten die
Kinder ſeiner Lauenſteiner Muſe fruchtbringend wirken
Eines Tages bekam ein kunſtliebender Freund unſeres
Malers jene Skizzen in die Hände und mit der hingebenden
Begeiſterung eines Menſchen der nach langem vergeblichem
Suchen mit einem male das gefunden hat was den Traum
ſeiner Jugend die Sehnſucht ſeines Lebens erfüllt beſchließt
er die Burg zu kaufen und von dem ſchmachvollen Unter
gange zu retten

Die Jahre kommen und gehen und es wandeln ſich die
Zeiten Aus dem jungen luſtigen thüringer Maler iſt
jetzt ein ehrſamer Profeſſor an der Akademie eines deutſchen
Kunſteentrums geworden und das verſchollene Hohen
zollernſchloß im Loquitzthal iſt in neuer Pracht und Ritter

ken wiedererſtanden eine Perle deutſchen Burgen
aues zu der ſchon jetzt alljährlich viele Tauſende von

Natur und Kunſtfreunden wallfahrten um dort oben im
gaſtlichen Burgfried wohlig zu raſten und dann drüben
in der Burg den Zauber deutſcher Ritterromantik in vollen
Zügen zu genießen

Die Geſchichte des Lauenſtein iſt wie die eines viel
bewegten Menſchenlebens Frohe und trübe Tage in
buntem Wechſel Zeiten der Noth Trübſal und Erniedrigung
folgen auf Reichthum Glanz und Ueppigkeit
Im Anfange des 10 Jahrhunderts muthmaßlich von

König Konrad J von Franken als Bollwerk gegen die
rebellirenden Sorben errichtet war ſie d Wrhunderte
hindurch im Beſitz der mächtigen Grafen von Orlamünde
und gilt der Ueberlieferung nach als die Geburtsſtätte
jener unglückſeligen Gräfin Katharing Eliſabeth von Orla
münde die eine zweite Medea in wahnſinniger Liede zu

Profeſſor Adolf Männchen Düſſeldorf inJahren in Halle anſäſſig 9 b den achtziger
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Volitiſches
Ueber die Polenpolitik hat ſich der Kaiſer kürzlich in

privaten Kreiſen ausgeſprochen Bei einem Mahle das der
Staatsſekretär des Auswärtigen v Richthofen veranſtaltete
traf der Monarch auch mit dem Hiſtoriker Prof Dr Theodor
Schiemann zuſammen deſſen Name infolge der Polendemon
ſtration in ſeiner Vorleſung in dieſem Winter ſo viel genannt
worden war Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet ſprach
ſich der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit mit vollſter Ent
ſchiedenheit für die Fortführung einer energiſchen Polen
politik aus

Das B theilt nach einer Meldung der Morning
Leader aus New York mit der deutſche Kronprinz werde
mit dem Prinzen von Wales als Gaſt in der New
Yorker Handelskammer erwartet Jn Berliner leitenden

u iſt nach eingeholten Erkundigungen nichts davon be
annt

Zu der immer noch erörterten und bislang amtlich noch
nicht dementirten Meldung daß dem verſtorbenen Centrums
führer Dr Lieber vor einigen Jahren ein hohes Staats
amt angeboten worden ſei bemerkt jetzt die Köln Zig

Nur die Germania die als treue Freundin Lieber s
wohl in alle Töpfe geguckt haben mag hielt ſich vorſichtig ab
ſeits Die übrigen ultramontanen Blätter führten um dieſe
neue Bundeslade frohbewegt allerlei hübſche Tänze auf
Ueber Nacht iſt nun der liederreiche Mund der Centrums
preſſe plötzlich verſtummt ein Blatt nach dem andern ſchleicht
kleinlaut und trübſelig von dem Tanzplatz zu dem verlaſſenen
Zelte zurück Es heißt jetzt alle betheiligten Perſonen ſeien
todt und ſo könne man nichts Beſtimmtes wiſſen Und todt
iſt wohl auch der ultramontane Parlamentarier der die Flug
federn dieſer Brieftaube die ſich als eine Ente entpuppte
t mit dem Centrumsſtempel verſah Solltewirklich der alte Projektenmacher Miquel der
auch die falſche Polenpolitik auf dem Kerbholz hat in der
Laune der vorgerückten Stunde von einer
Kanzlerſchaft Miquel s mit einem polniſch ultra
montan agrariſchen Miniſterium geträumt haben
ſo würde das lediglich das Charakterbild eines Mannes ab
runden der die Wonne und das Entzücken der Jntriganten
preſſe war Miquel war nicht der handfeſte nervenloſe Mann
von Blut und Eiſen der ſich an die Verwirklichung derartiger
frevelhafter Experimente gewagt hätte Alſo Behüt dich
Gott es wär ſo ſchön geweſen

Das rheiniſche Blatt dürfte mit dieſem Hinweis auf Migquel
deſſen wahren Charakter es erſt nach ſeinem Tode richtig zu er
kennen ſcheint möglicherweiſe nicht unrecht haben Aber warum
nimmt die Regierung keine Stellung zu der für ſie doch in ge
wiſſem Sinne kompromittirenden Meldung

Verwaltung und Rechtspflege
Jn letzter Zeit war in der Preſſe die Nachricht verbreitet

daß zwiſchen Preußen und Sachſen und den an der
heſſiſch thüringiſchen Lotterie betheiligten Staaten
eine Vereinbarung abgeſchloſſen ſei oder angeſtrebt werde laut
der die Looſe der drei Lotterien in allen genannten
Staaten zum Vertriebe zugelaſſen werden ſollen alſo
ſogenannte Lotteriefreizügigkeit gegenſeitig zugeſtanden ſein ſolle
Eine derartige Vereinbarung iſt aber wie die amtliche Berl
Korreſp erklärt zwiſchen Preußen und den anderen deutſchen
Staaten weder abgeſchloſſen noch zur Zeit beabſichtigt Mithin
iſt das Spiel in ſämmtlichen außerpreußiſchen Staatslotterien
nach wie vor ſtrafbar

Der vierte Strafſenat des Reichsgerichts ver
handelte geſtern die Reviſion von 19 im Wreſchener
Schulkrawall Prozeß verurtheilten Angeklagten Das
Urtheil lautete auf Verwerfung der Reviſion von 18 An
geklagten die Reviſion des Angeklagten Schuhmachers Jgnatz
Furmaniak aus Wreſchen wurde theilweiſe verworfen und
deſſen Hauptſtrafe um eine Woche Gefängniß ermäßigt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichsverſicherungsamts betreffend die Be
ſtimmungen über Entrichtung der für die gemäß dem Bundes
rathsbeſchluſſe vom 21 Februar 1801 von der Verſiche

J in befreiten Ausländer zu zahlenden
eträge

Parlamentariſches
Der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll und

Steuerweſen ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr hielten geſtern
in Berlin eine Sitzung ab

Preſſe enthält einen einzigen Artikel lautend g 7 der Straf
prozeßordnung erhält folgende Faſſung Der Gerichtsſtand iſt
bei demjenigen Gericht begründet in d Bezirk eine ſtraf
bare Handlung begangen worden iſt Wird der Thatbeſtand
der ſtrafbaren Handlung durch den Jnhalt einer im Jnlande
erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift begründet ſo iſt als das
nach Abſatz 1 zuſtändige Gericht nur dasjenige Gericht
anzuſehen in deſſen Bezirk die Druckſchrift er
ſchienen iſt jedoch iſt in allen Fällen der Beleidigung ſofern
die Verfolgung im Wege der Privatklage ſtattfindet auch das
Gericht in deſſen Bezirk die Druckſchrift verbreitet iſt zundig
wenn in dieſem Bezirke die beleidigte Perſon den Wohnſitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt hat Der bisherige S 7 der Straf
prozeßordnung enthielt nur den erſten Abſatz dieſer Be
ſtimmung

Preußiſcher Landtag
Kurzer Bericht

Abgeordnetenhaus

57 Sitzung vom 12 April 18 Uhr
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort

geſetzt

Abg Goldſchmidt frſ Vp hielt der Verwaltung überflüſſige
Sparſamkeit vor die zu Lohnreduktionen und Beſchränkungen
der Arbeiten geführt haben

Eiſenbahnminiſter v Thielen wiregege an der Hand der Akten
dieſe Beſchwerde und wies nach daß der Durchſchnittslohn der
Bahnarbeiter von 701,8 M im Jahre 1892 auf 881,7 M imJahre 1902 geſtiegen ſei Die emängelte Sparſamkeit war
durch die Rückgänge der Einnahmen im September 1901 ge
boten Die überflüſſigen Arbeiten konnte die Verwaltung doch
nicht ausführen laſſen Es gab nur die Wahl Freiſchichten ein
zuführen oder allgemeine Lohnreduktion eintreten zu laſſenRedner ſchildert die guten Verhältniſſe der Verwaltung zu den
Arbeiterqusſchüſſen

Der Reſt der Generaldebatte verlief ohne weitergehendes
Jntereſſe Die Einnahmen werden bewilligt Bei den Aus
gaben bringen die ſchleſiſchen Abgeordneten eine Reihe von
Wünſchen vor wegen beſſerer Zugverbindungen und neuer Bahn
linien in Schleſien Der Miniſter ſagte die Prüfung zu

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Weiterberathung

Ausland
Die Wahlrechtsunruhen in Belgien

Die Regierung erklärt es für unrichtig daß ſie beabſichtige
gegenwärtig noch zwei Jahrgänge Miliz außer den ſchon
Einberufenen einzuberufen Ebenſo erklärt es die Regierung
für falſch daß ſie nur noch für acht Tage Kohlen
für die Eiſenbahnen beſitze die Beſchaffung ausländiſcher
Kohlenvorräthe ſei geſichert

Zum morgigen Montag iſt für das Kohlenbecken Charleroi
der allgemeine Ausſtand proklamirt worden Schon am
Sonnabend ſind eine große Zahl Bergarbeiter nicht an
gefahren Für heute ſind große Kundgebungen zu
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts geplant Die
Polizei hat alle Maßnahmen getroffen um Ruheſtörungen zu
unterdrücken

Jn Mons iſt man der allgemeinen Ueberzeugung daß die
Arbeiter in den Kohlengruben der Borinage am Montag in
den Ausſtand treten werden Jn mehreren Gruben haben
die Arbeiter ihr Handwerkszeug zu Tage gefördert Die Ruhe
wurde nicht geſtört

Jn Lalouvisre in der Fabrik Boch in welcher 1200 Ar
beiter darunter 500 Frauen beſchäftigt werden ging Sonn
abend früh ein Drohbrief ein die Fabrik werde wenn die
Einſtellung der Arbeit nicht erfolge mit Dynamit in die
Luft geſprengt werden Die Direktion forderte die Arbeiter
daraufhin auf die Fabrik in Ordnung zu verlaſſen Die Arbeit
wurde eingeſtellt

Zum ſchweizeriſch italieniſchen Konflikt
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Geſandten Dr Carlin

in Rom auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt
Das römiſche Blatt Ravaſo veröffentlicht eine Unterredung

mit den ſchweizeriſchen Geſandten in Rom Dr Carlin der
alle Schuld an dem Zwiſchenfall auf den italieniſchen Geſandten
in Bern Silveſtrelli wälzt Die Schweiz werde die dies
bezüglichen Akten veröffentlichen und die Welt werde ſehen daß
die von Silveſtrelli dem Bundesrath gegenüber beliebten Formen
unzuläſſig ſeien Was die Schweiz geſetzlich gegen die Anarchiſten
thun könne habe ſie gethan

EE JFriedensaktion in Südafrika
Die vom Bundesrath augenommene Vorlage betreffend die

Aufhebung des fliegenden
Dr Leyds erklärte einem Vertreter des Reuter Bureaus daß

Gerichtsſtandes der die am Freitag in London verbreitete Meldung über erfolgte
en

Albrecht dem Schönen von Hohenzollern ihre beiden kleinen
Kinder zum Opfer brachte und dann aus Rache an dem
treuloſen Geliebten einen furchtbaren Fluch gegen ihn und
ſein ganzes Haus ſchleuderte mit der Drohung ſie werde
nicht nur ſein Ende ſondern auch das aller ſeiner Nach
kommen bis in die ſpäteſten Zeiten durch Erſcheinen voraus
verkünden

Es will uns faſt dünken als ob ſeit den Tagen der Orla
münderin auch auf dem Lauenſtein ſelbſt ein Fluch gelaſtet habe
Denn unter den vielen Herren welche im 15 Jahrhundert
auf die damals ſchon verarmten Grafen v Orlamünde
folgten ſcheint keiner ſeines Beſitzes ſo recht froh geworden
zu ſein Allerlei Familienzwiſte Kriegs und Geldnöthe
bringen es dahin daß in kaum dreiviertel Jahrhunderten
die Grafſchaft Lauenſtein achtmal den Beſitzer wechſelt und
um die ſchöne Burg mag es damals ſchlecht beſtellt geweſen
ſein Erſt der Beginn des 16 Jahrhunderts bricht jenen
Bann und bringt einen Wandel zur Beſſerung Mit den
Freiherren v Thüng die jetzt droben ihren Einzug halten
geht über Lauenſtein ein neuer Stern auf Als treuer
Rathgeber des Kurfürſten Friedrich des Weiſen von Sachſen
tritt üns Friedrich v Thüna entgegen der ein Vorkämpfer J
der Reformation vom Reichstage zu Worms zurückkehrend
ſich an das große Werk begiebt den Bau des neuen
Glaubens in ſeinem Lande zu errichten ein Bollwerk der
Lutheriſchen Lehre das in dem herrlichen Renaiſſancebau
den ſein kunſtſinniger und prachtliebender Enkel Chriſtoph
in den Jahren 1551 54 neben dem alten Orlamünder
Flügel auf ſeiner Veſte erſtehen w auch äußerlich einen
würdigen Ausdruck finden ſollte Dieſer fünfſtöckige Neubau
darf wohl was die Großartigkeit ſeiner Geſammtanlage
und die feinſinnige Ausſtattung der Jnnenräume mit den
reichgeſchnitzten Decken den koſtbar eingelegten Thüren und
den mannigfaltigen Sandſteingewölben anlangt mit Recht
als ein Meiſterwerk damaliger Baukunſt bezeichnet werden
Aus der Fülle von Sälen und Hallen die ſich heute wieder
dem Auge des Beſchauers in urſprünglichet Schönheit
zeigen mag hier nur auf den großen Ritterſaal hingewieſen
werden der mit ſeiner rieſigen palmenartigen Mittel

und weiten Kaminanlage als eine einzigartige Sehens
würdigkeit gilt

Bis zum Jahre 1622 ſaßen die Ritter v Thüna auf
Lauenſtein dann verkauften ſie ihren geſammten Beſitz an die
Markgrafen von Brandenburg Kulmbach die ſchon ſeit dem
Niedergang der Orlamünder die Lehnsherrſchaft über das
Ländchen beſaßen Auch dieſe Hollenzollernſchen Herren
ſcheinen dem alten Ritterſitz im Loquitzthal ein gewiſſes Jntereſſe
entgegengebracht zu haben obſchon um damalige Zeit und
beſonders in dem folgenden übermüthigen Rokokozeitalter
der Sinn für mittelalterliche Burgromantik im Erſterben
lag Das kleine Glockenhäuschen auf dem viel älteren
Thorwartsthurm welches mit ſeiner barocken Kuppel luſtig
in den blauen Himmel hineinzulangen ſcheint ferner das
eine nach dem Dorfe zu gekehrte Burgthor mit dem ſtein
gemetzten Hohenzollernadler ſowie endlich das im äußeren
Burgbering gelegene ſtattliche Amtshaus welches heute zum
traulichen Gaſt und Logirhaus Burgfried zum Lauen
ſtein eingerichtet iſt geben uns noch jetzt ein Zeugniß
dafür daß auch dieſe Herren mit ſorgender Hand auf die
Erhaltung und Erweiterung des Lauenſtein bedacht waren
m Jahre 1791 ſtarben die Markgrafen aus und die Graf

ſchaft Lauenſtein fiel als Zubehör der Fürſtenthümer Ans
bachBayreuth durch Erbſchaft an die Krone Preußens
mußte jedoch bereits im Jahre 1803 unter Napoleoniſchem
Druck an Bayern abgetreten werden Der Verſuch Bayerns
die alte Mantelburg nun für die heilige Juſtiz dauernd
nutzbar zu machen ſcheiterte an der Bequemlichkeit des
wohlbeleibten Landrichters Sondinger der für die Schön
heit der hochgelegenen Veſte wenig Sinn gehabt zu habenſcheint und deswegen eines Tages kurzen Peoreß machte

und mit ſeinen Schreibern und Aktenbündeln nach Ludwig
ſtadt überſiedelte So entſchloß ſich die bayriſche Regierung
das alte Felſenneſt für ein Spottgelo an einen Bürger aus
dem Loquitzthal zu verkaufen Nachdem aber deſſen Sohn

im fens der 70er Jahre völlig verarmt war fiel die
inzwiſchen ſchon arg heruntergekommene Burg in die Hände
ſeiner Gläubiger die eine Genoſſenſchaft gründeten undäule lum zu ihrem Gelde zu kommen die Räume an eine

m

Feſtſetzung von Friedensbedingungen ſchon aus dem Grunde
nirht richtig ſein könnten weil die Konferenz der Burenführer
in Südafrika im Augenblicke der Aufgabe jener Depeſche noch
gar nicht ſtattgefunden hatte Der Friede würde übrigens nicht
geſchloſſen werden ohne daß die Burenvertreter in Europa mit
der Angelegenheit befaßt würden Auf die Frage ob die Kon
ferenz der Leyds am Freitag beiwohnte zur Beſprechung der
Friedensverhandlungen einberufen worden ſei erwiderte
Dr Leyds dies ſei nur eine der Berathungen geweſen die er
regelmäßig mit den Burenvertretern habe ſie habe auch nur
vertſältnißmäßig kurze Zeit von 8 11 Uhr gedauert

Ju wohlinformirten Kreiſen herrſcht die Ueberzeügung daß
es die Burenkonferenz ernſt meint und die Verhandlungen
Hoffnung auf günſtigen Abſchluß gewähren Ein Symptom
das zu optimiſtiſchen Anſichten Anlaß giebt ſei der zuverſicht
liche Ton des Kaffernmarktes Man hebt hervor daß in Süd
afrik die Minenmagnaten Gelegenheit haben von den Abſichten
der Burenkonferenz durch intereſſirte Perſonen Winke zu er
halten Die engliſche Jmperialiſten Preſſe ſchreibt mit völliger
Verkerhrung der Wahrheit England läge nichts daran ob der
Krieg fortdauere oder nicht Der Standard ſagt England
verhandle nicht noch ſtelle es Bedingungen man warte bis die
Buren mittheilten daß ſie den Kampf aufgeben Nach einem
Telegramm aus Klerksdorp dauern die Verhandlungen mit den
Delegirten fort Steijn trägt einen Verband über dem rechten
Auge Die britiſchen Behörden behandeln die Delegirten mit
Zuvorkoenmenheit und ſorgen was Unterkunft und Verpflegung
anbetrifſt ſür ihren Komfort

Jn manchen Kreiſen hat ſich der Gemüther ein Optimismus
bemächtiggt als ob die Buren ſich ſchon auf Gnade und Un
gnade ergeben hätten So tranken der Bürgermeiſter und die
Beigeordineten von Portsmouth geſtern vormittag offiziell
Champaginer als angeblich die offizielle Friedensnachricht
eingelaufenm war Nachdem der Champagner getrunken war er
wies ſich die Friedensnachricht als unrichtig und abermals
wurden einigen Dutzend Flaſchen die Hälſe Fproghen um denAerger über die Enttäuſchung hinunterzuſpülen

England
Das Londoner Echo meldet Der Kabinetsrath am geſtrigen

Sonnabend ſei einberufen nicht in Hinſicht auf die Frage der
Friedensver handlungen ſondern wegen eines öffentlichen
Bruches zwiſchen dem Schatzmeiſter Hicks Beach und
Chamberſain Das Blatt behauptet erſterer wolle einen
großen Theiil der erforderlichen Ausgaben für den Krieg durch
neue Steuer decken während Chamberlain auf einer Anleihe
beharre Vzeide Miniſter würden obwohl unwohl dem
Kabinetsrath beiwohnen Wie das Reuter Bureau meldet
erklärte Chamberlain die Meldung des Echo für erfunden

Frankreich
Am Freitag fanden hier die erſten Wahlprügeleien ſtatt

Nach dieſer Faſſung des Telegramms werden Wahlprügeleien
in Paris als ſelbſtverſtändlich angeſehen Die Red Sie
nahmen gleich einen ziemlichen Umfang an Jm Lateiniſchen
Viertel wurde der ſozialiſtiſche Kandidat Viriani und der
nationaliſtiſche Auffray handgemein wobei der erſtere
Sieger blieb Die Polizei mußte eingreifen um der Schlägerei
ein Ende zu machen

Jtalien
Das Befinden des Papſtes iſt durchaus vorzüglich Geſtern

empfing der Papſt den Kardinal Reſpighi
Rumänien

Die energiſiche Stellungnahme der jüdiſchen Hand
werker zu dem Gewerbegeſetz berührt in Bukareſt
empfindlich Die Wirkung davon iſt daß die Polizeiorgane
angewieſen wur,den alle Anſammlungen von Juden zwecks
Auswanderumg zu verhindern Der Zweck der Regierung
iſt unter allen Umſtänden Auswanderungen die die Aufmerk
ſamkeit des weſtlid en Europas erregen könnten hintanhalten bis
die finanzielle Transaktion gelungen ſei Das Kabinet ver
weigert jede bindende Jnterpretation des Geſetzes um für die
Zukunft freie Hand zu haben

d

Prrovinzialnachrichten
Eisleben 12 April Ein unbeſonnenes Mükterchen

Vor einigen Tagen wollte ein armes Mütterchen ihrem beim
Militär dienenden Sohne eine kleine Zuwendung von Eßwaaren
machen Sie packte alles zuſammen in einen Sack und gab ihn
beim hieſigen Poſtanit zur Beförderung auf Kaum war dieſer
im Packetraum unter feſtellt als plötzlich Rauch aus ihm hervor
quoll Schnell ſpraig der dienſthabende Beamte hinzu und
erſtickte das Feuer Das Mütterchen nachdrücklich befragt
geſtand weinend daf ſie zwei Pfennig Päckchen Schwefel
hölzer beigepackt habe die ſie von einem Materialwaarenhändler

Reihe armer Familien vermietheten bis es gelingen würde
die Burg an einen Kunſtfreund zu veräußern An die
20 Parteien hielten Jetzt droben Einkehr und wo einſt ge
krönte Häupter geſeſſen da glotzte Frau Armuth den Ein
tretenden hohläugig erttgegen

Erſt das Jahr 1896 ſd haffte den Eingangs erwähnten Wandel
und die erforderlichen 3eſtaurirnngsarbeiten wurden ſofort in
Angriff genommen Eine Reſtaurirung wie ſie leider ſo
viele Burgen über ſich ergehen laſſen müſſen und dadurch zu
Theaterburgen werden war hier zum Glück nicht vonnöthen
denn noch war ja ahles wenn auch ſchadhaft und ver
wahrloſt unter Dach rind Fach Es galt deshalb in der
Hauptſache nur zu erhallten auszubeſſern zu ſäubern und
aufzuräumen Und wahrlich es war der Mühe werth
Denn was hier unter dern Schmutze der Tünche und Ver
nagelung zum Vorſchein kam das waren zum Theil kunſt
hiſtoriſche und architektoniiſche Schönheiten erſten Ranges

Mehr denn einmal hſatte es im Laufe der Zeiten den
Anſchein gehabt als ob für den Lauenſtein das letzte
Stündlein gekommen wäre In den Kämpfen des 13 Jahr
hunderts zwiſchen den aufbilühenden thüringer Städten und
den Orlamünder Herren in den Ritterfehden zwiſchen
Schwarzburg und Orlamünnde die ſich zu Anfang des
15 Jahrhunderts abſpielten im Lärm des Bauernkrieges
als die Freiherren v Thüngt auf Lauenſtein ſaßen wie zu
den Schreckenszeiten des n Krieges unter der Herr
ſchaft der Brandenburger Markgrafen ſchlugen die Wogen
P hoch an das alte Felſenneſt Aber allen dieſen

riegsgefahren iſt die Veſte ebenſo glücklich entronnen wie
den ubalismus ihrer Bewohner im verfloſſenen Jahr

undert
Möge der Stern der ſeit nun ſechs Jahren über Lauen

ſtein aufgegangen nie wieder erlöſchen und das erfüllt
bleiben was heute über dem Thor der Jnnenburg zu leſen
ſteht

Dies Schloß einſt eine feſte BurErbaut in Kriegsgefahren b
Fortan als Denkmal deutſcher Kunſt
Mag Gott es uns bemghren Dr Merat
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erhalten hatte Die Frau wurde über die Gefährli54 und Eelſanet ihrer w sweiſe gehörig
weinend und zitternd wahn e die Reſte des Geretteten zu
ſammen und gen ihres Weges froh daß von einer Straf
anzeige abgeſehen worden war

Bitterfeld 12 April Jugendlicher Selbſtmörder
tern abend n 6 und 7 Uhr ließ ſich in der Nähe von

Böttcher s Büſchchen der 1e jährige Schulknabe Wilhelm
eydler Sohn des Fuhrherrn Friedrich H von hier aus

unbekannten Gründen von dem Zuge überfahren Nach Aus
ſagen des Maſchinenführers und anderer Zeugen ſoll der Knabe
vporſätzlich den Tod geſucht haben Er wurde noch lebend auf
gefunden und iſt erſt in der vorigen Nacht im hieſigen Kranken
hauſe geſtorben

Witten 12 April Todtſchlag und Selbſtmord
verſuch er von ſeiner Familie getrennt lebende Former
Jckler aus dem Hannöverſchen der ſchon ſeit längerer Zeit in
der Wetzig ſchen Eiſengießerei arbeitete und bei den Köbeler
ſchen Eheleuten wohnte hatte mit der 21 jährigen Tochter ſeinesHuartiergebers ein Liebesverhältniß angeknüpft Nachdem dieſe
eines Mädchens geneſen war drangen die Eltern auf eine ehe
liche Verbindung als ſie jedoch erfuhren daß J verheirathet
und Vater von drei Kindern ſei brach das Mädchen das Ver
hältniß ab Als ſich nun die K heute früh auf dem Wege zu
ihrer Arbeit in einer Druckerei befand kam J von hinten an

e heran griff ſie an die Schulter und gab als ſie ſich herum
drehte einen Schuß auf ab der durch das rechte Auge in
das Gehirn eindrang Mit einem Aufſſchrei ſank die K zu
ſammen und ſtarb auf der Stelle
gab J einen Schuß auf ſich ab der durch den linken

Daumen dw Der Mörder begab ſich darauf mit der
Mordwaffe in der Hand nach dem Rathhauſe und ſtellte ſich
der Polizei Später wurde er nach dem Gerichtsgefängniß
übergeführt Seine That ſtellt ſich nach ſeiner Vernehmung
nicht als Mord ſondern als Todtſchlag heraus

Wolmirſtedt 12 April Ein kühnes Reiterſtücklein
leiſtete ſich jüngſt ein zur Kavallerie ausgehobener jugendlicher
Dorfbewohner Er lieh ſich von einem Freunde ſeines Vaters
ein Pferd und ſtolz erhobenen Hauptes angethan mit reich
lichem Federſchmuck und einer Handvoll papierner Orden ritt
der zukünftige Reitergeneral nach dem Gaſthauſe und direkt
mitten in die Gaſtſtube Durch den dort herrſchenden Lärm

Als Leute herankamen

wild geworden bäumte der Gaul und hatte hierbei das Un D
glück faſt ſämmtliche Flaſchen Gläſer uſw zu zerſchlagen
wofür der Wirth die Kleinigkeit von 42 M verlangte Glück
lich wieder im Freien begann eine wilde Jagd durch das
Dorf wobei ein Mann umgeritten wurde der zur Zeit krankdarniederliegt und jedenfalls einen nicht geringen Betrag als
Schmerzensgeld fordern wird Auch der Amtsvorſteher wird
mit dem Strafmandate nicht allzulange auf ſich warten laſſen

Vom Brocken 11 April Vom Wetter Nachdem am
Dienstag bei ſtarkem nordweſtlichen Winden und dichtem Nebel
tagsüber häufig Schnee und Graupelſchauer niedergegangen
waren klarte die Witterung am nächſten Tage auf Die Luft
druckvertheilung über Mittel Europa wurde außerordentlich
gleichmäßig und der Wind flaute ab und ging nach Südoſten
herum Das Thermometer iſt in den letzten Tagen ſtetig ge
ſtiegen Bei langſam fallendem Barometer hat geſtern abend
wieder Nebel eingeſetzt Der Verkehr war in der letzten Zeit
gering

K Hornburg 12 April Glück im r hatte geſtern
der Gutsbeſitzer R Als er neben dem vollgeladenen Dünger
wagen herging kam er plötzlich zu Fall und zwiſchen die Räder
zu liegen doch da der Knecht ſchnell die Pferde parirte und es
bergauf ging kam er mit einigen Hautabſchürfungen und dem
Schrecken davon

k Bernburg 12 April Das Elektricitätsw erk iſt
in den Beſitz einer Leipziger Firma übergegangen Unſere
r den ihr angebotenen Erwerb des Elektricitätswerkes
abgelehnt

Braunſchweig 12 April Die Spekulation auf die
Dummheit der Menſchen iſt keineswegs verfehlt das hat
dieſer Tage eine 60jährige Lenormand erfahren die durch
allerlei plumpe Narrenspoſſen den Frauen und Mädchen
namentlich der höheren Stände das Geld aus der Taſche zu
locken verſtand Eine Frau D v d Wandernſtraat die 1812
bei Uelzen geboren iſt und in Hamburg als Maſſeuſe thätig
ſein will hat ſich in einem hieſigen Gaſthofe als berühmte
Seherin und Handleſerin vor kurzem eingemiethet und hält
dort von 2 bis 7 Uhr Sprechſtunden ab Diejenigen welche
den Schleier der Zukunft gelichtet ſehen wollten drängten
ſich tagtäglich in ſo großen Schaaren heran daß ſie nicht alle
empfangen konnte Da niemand ohne eine Mark auf dem Altar
der Thorheit geopfert zu haben entlaſſen wurde zahlreiche
Damen der beſſeren Stände aber natürlich mehr bezahlten
ſo machte ſie ein großartiges Geſchäft Glücklicherweiſe hat
jetzt die Polizei dem Unfug geſteuert und läßt den Zugang zu
der Behauſung der Seherin bewachen Bemerkt ſei übrigens
daß hier in Braunſchweig eine ganze Anzahl von Wahrſage
rinnen und Kartenlege rinnen anſäſſig iſt

Jena 12 April Gefährliches Kinderſpiel JnOldisleben vergnügte ſich eine Anzahl Kinder damit Blech
ſcheiben in die Luft zu ſchleudern Hierbei wurde der dreizehn
jährige Knabe Grube ſo unglücklich ins Auge getroffen daß dieſes
quer durchſchnitten wurde und die Ueberführung des Verletzten
in die Klinik nach Jena veranlaßt werden mußte

Gotha 12 April Ein ſeltener Gaſt Vor einigen
Tagen kehrte im Gaſthaus zur Poſt hier ein Fremder ein und
erſuchte den Wirth ihm jemand zur Verfügung zu ſtellen der
einen Gang zum Rathhaus machen könne Der Wirth holte ſein
Dienſtmädchen und dieſes erhielt von dem Fremden einen Brief
an die Armenkommiſſion zur Beſorgung und einen Thaler für
den Weg Das Mädchen hat den Brief in dem ſich 500 M
befanden an die Armenkommiſſion abgegeben und eine Quittung
erhalten Bei ihrer Rückkunft war der Fremde verſchwunden

Meuſelwitz 11 April Rohheit eines Knaben
Hier hat ein etwa 8 Jahre alter Knabe einem jüngeren Knaben
mit einem Meſſer einen Stich in den Leib beigebracht ſo daß
die Eingeweide hervorgetreten ſind An dem Aufkommen des
geſtochenen Knaben wird gezweifelt

VÜmü enVermiſchtes
re te Erinnerungen werden wieder wach ſeitdem die

Blätter davon zu berichten wußten daß das Palais
Borſig zum künftigen Heim der Berliner amerika
niſchen Botſchaft auserſehen ſei eine Nachricht die noch
der Beſtätigung bedarf Der architektoniſch reizvolle Bau am
Schnittpunkte der Voß und Wilhelmſtraße der ſeiner Zeit einen
Koſtenaufwand von mehr als 3 Millionen Mark erforderte und
in den 1870er Jahren als das theuerſte Haus Berlins galt

iſt bis auf den heutigen Tag unbewohnt geblieben Undn zu e man dem vBerl Börſ Cour ſchreibt
folgende eigenthümliche Bewandtniß die zwar ein ſtark anek
dotiſches Gepräge trägt nichtsdeſtoweniger aber als rnilt Als Fürſt Pleß ſein vielbewundertes und noch mehr
ekritteltes Palais am Wilhelmsplatz bauen ließ intentirte er

den Ankauf des benachbarten Borſig ſchen Grundſtücks da ohne
dieſes der Bauplan nur halb zur Ausführung gelangen konnte
Er ließ durch einen Beauftragten Verhandlungen mit dem alten
Borſig anknüpfen und glaubte kraft ſeiner dominirenden
Stellung und der dem Beſitzer hohen Kaufſumme
ſeine Abſicht erreichen zu können täuſchte ſich aber darin Der
alte Borſig der als self made man und Gründer der deutſchen

Maſchinen Induſtrie einen ungewöhnlichen Bürgerſtolz beſaß
ließ dem Fürſten ſagen daß er ſein Grundſtück überhaupt nicht
verkaufe da er ſich hier ſe vſt ein Palais zu errichten re
Der Fürſt beſchied ſich hiermit und ſeinem Palais fehlt heute
noch der es abſchließende zweite e Aber dafür hatte er
eine malitiöſe Revanche in petto Borſig begann gleich darauf
ſeinen Koloſſalbau deſſen monumentales Portal nach der Voß
ſtraße hin liegt Als das aus ſchwerſtem und theuerſtem Sand
ſtein hergeſtellte Gebäude beendet war ließ der in ſeinem
Selbſtgefühl beleidigte Fürſt ſein Kaufanerbieten dem ſteif
nackigen Nachbar wiederhölen und als das Erſuchen wie er
wartet eine endgiltige Abweiſung erfuhr rückte der Fürſt mit
ſeiner längſt geplanten Revanche heraus er baute ſeinen
Pferdeſtall dicht an das monumentale Portal des nachbarlichen
Palais Borſig Der alſo brüskirte Borſig gelobte ſich in ſeinem
gekränkten Bürgerſtolze daß kein Mitglied ſeiner Familie dieſes
Palais je bewohnen ſolle Und in der That iſt der herrliche
Bau ſeit ſeiner grüne vor etwa 25 Jahren bis zum
heutigen Tage unbewohnt geblieben Die alles verſöhnende Zeit
hat aber dem längſt unter dem Raſen ruhenden alten Borſig
noch im Grabe eine gewiſſe Genugthuung verſchafft Seit einer
Reihe von Jahren nämlich findet die ſogenannte GeweihAus
ſtellung in den nie bewohnten Räumen des Palais BVorſig ſtatt
und Veranſtalter dieſer Ausſtellung iſt bekanntlich der Ober
jägermeiſter des Kaiſers Fürſt Pleß

Von Frauenemanzipation ſcheinen Berliner Backfiſche einen
merkwürdigen Begriff zu haben Jn einem gutbürgerlichen
Reſtaurant des Südweſtens von Berlin erſchien nämlich all
wöchentlich zweimal eine

amen und veranſtaltete eine fidele Kneiperei Wirth
und Stammgäſte duldeten die jungen Damen ſehr gern weil
ſie faſt ausnahmslos hübſche witzige Perſönchen waren und bei
aller Luſtigkeit ſich in den Grenzen des Anſtandes hielten Sie
gaben ſich für die Mitglieder einer Damenkapelle aus
kamen um 6 Uhr und verſchwanden pünktlich um 8 Uhr abends
Einige galante Stammgäſte die bereitwilligſt in die fidele
Damenrunde aufgenommen worden waren amüſirten ſich ſo
gut daß ſie ſtets mit Ungeduld dem Erſcheinen der Damen
kapelle entgegenſahen Kürzlich nun erſchienen in dem Reſtau
rant einige ältere fremde Herren die nach dem Kl ohne
weiteres auf die bei ihrem Anblick vor Schreck erſtarrenden
Dämchen zuſchritten und mehrere derſelben ohrfeigten Der
daraufhin entſtehende Tumult war unbeſchreiblich Man wollte
die rohen Ruheſtörer lynchen Glücklicherweiſe erfuhr man
noch rechtzeitig aus den Anreden der jungen Damen daß man
es mit den Vätern der kneipluſtigen Evastöchter zu thun
hatte Nicht die Mitglieder einer Damenkapelle waren ſie
ſondern Kinder ehrbarer Bürgerfamilien die wöchentlich zwei
mal dem heimiſchen Philiſterkreiſe entflohen um einige Stunden

Gruppe von zehn bis zwölf jungen

beim ſchäumenden Gerſtenſaft in dulci jubilo zu verbringen

Weil eine der Theilnehmerinnen wegen eines Stamm auf
ihre Gefährtin eiferſüchtig war hatte ſie den reſpektiven
die luſtigen Kneipabende durch anonyme Briefe verrathen

Die Leichen eines Liebespaares wurden bei Schwanheim
wie aus Frankfurt a M gemeldet wird geſtern vormittag mit
Stricken zuſammengebunden aus dem Main gezogen Die
Namen der Todten konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden

Der deutſche Schooner Helene der kürzlich ſchon als über
fällig gemeldet wurde iſt wie aus Hamburg gemeldet wird un
weit Tortland mit der Mannſchaft untergegangen Dasn war mit einer Ladung Oelkuchen nagh Plymouth be

timmt
Von Kirchenräubern wurden beide Kirchen in Harburgin der Kirg vom Freita auf den Sonnabend heimgeſucht Die

Armenbüchſen und Attenſchränte wurden erbrochen

Durch ſchlagende Wetter im Doblhofſchacht bei Teplitz
wurden 4 Bergleute verwundet

e
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Bericht über Haarfärbung
Im Dermatologischen Verein ist Aureol als einzig zWeck

mäsesiges und unschädliches Haarfärbemittel anerkannt J F
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In jedes vorhandene Piano von mir einzubauen

Täuschendsto Nachahmung des Handspiels weil Anschlag durch Luftdrnek
ergeugt wirdMuster Instrument eigenes Fabrikat im Betriebe zu sehen val

O BBücch RitterGrossh Sächs Favriu
d 5 c e a ane r v a

Pneumatic
fur hre Maoltoruaurerk onr s u bers t

HANOV U C ACIZGES

e a ndeſen ſerde Eenlrathehingen aller rm
Lieiernng Ausſtattung für Neu Umbanten und Privatbedarf

Unſer Fabrikwaarenzeichen Syſtem vorzüglich anern Brrr v wir den c kannt Referenzen bitten
Nagel auf den Kopf getroffen zu verlangen
aben betreffs Erſparnißden Heizungsmaterial Ver Specialität Erwärmung
minderung v Staub Rauch ganzer Etagen von einem
und Ruß Erreichung gleich Zimmerofen aus durch

Warmwaſſerheizung

Intereſſenten bitten die von uns ausgeführte Anlage
e in Halle a Hotel Preussischer Hof, Jnh

Herr II Kieser zu beſichtigenn genug der Zukunft Vg in b Berlin W
Zweigniederlaſfung Aſchersleben Fabrik Georgitr 3

Anufragen er bitten nach Aſchersleben zu richten

Das ſchönſte und billigſte Sommerblumenbeet
iſt unſer 5 Jahren in allen Ländern der Welt glänzend bewährter

e Blumenraſen
4 34 7 V JGe e W ea e eBe e ei S a S e S We e

S e S J emm re e 2 u e S g 2 r r nv u u

e

J 2 e
e c eein reizender jarbenurachtiger Damen n den ganzen Sommer über

an ſonnigen Plä zu leicht gedeihend 1 Packet zum Beſäen von 5 qw gEinſendung von 60 Pfg fränko per Muſterpoſt 12 SamenSorten li ieblichiter

Blumen für Fenſterkäſten e Balkons 1,10 Mk
Schling oder men für Lauben Veranden Gitter 1,10 MkErfurter Univerſal Sortiment 30 beſte Sorten Gemüſe 20 SortenBlumenſamen mit Iulturqngawen 550 Mt franko Nachnahme 2ö reſp 30 Pfg
inehr Reich illuſtrirter 136 Seiten ſlarker Tier gar tatatog über
Samen Pflauzen und Gartenartikel aller Art auf Verlangen gratis
Stenger Rotter Güttnerei Brfurt 0

T e e angelegentlichaut
2 Würze

RKouillon KapselnArtnär Cierer Dolicatessen Oberröbliogen a Vee

beſte Sorten

Halle Druck und Berlag von Otto Hendel Mit Beiblatt unb Unterhaltungsblatt
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